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Kultur & Freizeit

Musik – Mimen – Mozart
GLM, Christian Brühwiler

Zu einem ganz besonderen Konzertanlass
lädt die Gesellschaft für Literatur, Musik
und Kunst Romanshorn am Sonntag, den
15. Januar um 17.00 Uhr ein. Das Thur-
gauer Barockensemble unter der Leitung
von Raimund Rüegge tritt zusammen mit
den beiden bekannten Mimen Giuseppe
Spina und Simon Engeli in der evangeli-
schen Kirche auf.

«Musik – Mimen – Mozart» verspricht eine
Aufführung zu werden, welche die verschiede-
nen Sinne gleichermassen anspricht. Das
Konzert beginnt mit einer heiteren Serenade
in D-Dur aus der Feder Wolfgang Amadeus
Mozarts. Anschliessend werden die beiden be-
kannten Mimen und Schauspieler Giuseppe
Spina und Simon Engeli sowohl in Georg Phi-
lipp Telemanns Ouverture «Les Nations» als
auch in Vitĕzslav Nováks «Slowakischer Suite»
das musikalische Geschehen mit ihrer stum-
men Kunst illustrieren und kommentieren. In
der Ouverture «Les Nations», die auch unter
dem Namen «Völker-Ouvertüre» bekannt ge-
worden ist, portraitiert Telemann Türken,
Schweizer, Moskauer und Portugiesen sowie
hinkende und flott laufende Pferde vor der
Reisekutsche. Mit viel Fantasie, Witz und
Einfühlungsvermögen machen die Mimen
die Musik sicht- und erlebbar. Ein Vergnügen

für Auge und Ohr, an dem nicht nur Erwach-
sene sondern auch Kinder ihre Freude haben
werden.

Bereits in der Produktion «Die Astrologen»
haben die beiden aus Romanshorn stammen-
den Mimen erfolgreich mit dem Thurgauer
Barockensemble zusammengearbeitet. Das
Thurgauer Barockensemble realisiert seit vie-
len Jahren szenische Opernproduktionen und
gehört zusammen mit seinem Gründer und
langjährigen Leiter Raimund Rüegge zu den
festen Grössen des Thurgauer Kulturlebens.
Giuseppe Spina und Simon Engeli haben die

Scuola Teatro Dimitri und die Hochschule für
Bewegungstheater und Theaterkreation in
Verscio absolviert. Mit originellen und eigen-
ständigen Projekten haben sie sich nicht nur
als Mimen und Schauspieler sondern auch als
Musiker in der Folkband «A little Green» ei-
nen Namen gemacht.

Sonntag, 15. Januar, 17.00 Uhr, 
Evangelische Kirche Romanshorn

«Musik – Mimen – Mozart»
Giuseppe Spina und Simon Engeli, Mimen
Thurgauer Barockensemble
Leitung: Raimund Rüegge

Vorverkauf: ströbele creativladen,
Telefon 071 460 04 85
Eintritte: Fr. 30.– / GLM Fr. 25.– / 
ermässigt Fr. 10.– ■
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Hotel Schloss Romanshorn
Schlossbergstrasse 26
8590 Romanshorn
Tel. 071 466 78 00
www.hotelschloss.ch

Freitag, 20. Januar 2006, ab 19.00 Uhr

Schloss-Küchenchef Emil Sauter und Fabienne Stähelin-
Savary von der Joël Savary Weine AG in Amriswil entführen
Sie in das warme Spanien.

Nach dem Begrüssungsapéro erwartet Sie ein typisch 
spanisches 4-Gang-Menü. Zu jedem Gang wird Ihnen ein 
passender Spitzenwein aus Spanien vorgestellt.

Menüfolge, Weine, Mineralwasser und Kaffee: Fr. 98.00.
Kostenloser Bus-Service nach dem Anlass eingeschlossen.
Gerne erwarten wir Ihre Reservation.

S C H LO S S  KO C H T

OLÉ –
D I E  K Ü C H E S PA N I E N S  
UND IHRE BESTEN WEINE

«Alle reden
vom Erlebniseinkauf,

bei Ihnen habe ich
diesen tatsächlich»

Jacqueline Schwarz, Romanshorn

Neustrasse 2, 8590 Romanshorn

Helg Spezialitäten:

• Hausgemachte Teigwaren 
und Saucen

• Ofenfrische Backwaren
• Ausgewählte Traiteurartikel

Gourmet Helg
Alleestrasse 52 • 8590 Romanshorn

Telefon 071 463 13 61
www.gourmet-helg.ch

IDEENREICH

Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Alleestrasse 35
8590 Romanshorn 1

Mit modernster Farbkopiertechnik
hochwertige Drucksachen realisieren.
Selbst Hochglanzprospekte sind möglich.

…in Romanshorn bei Ströbele

STRÖBELE AG

BLICKEEBLICK
Romanshorn

S Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Romanshorn

Nur mit dem «Seeblick» erreicht Ihr Inserat alle
5’000 Haushaltungen von Romanshorn und Salmsach

Weitere Infos:
Ströbele Text Bild Druck 
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn 1 
Telefon 071 466 70 50 
Telefax 071 466 70 51 
E-Mail: info@stroebele.ch
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Neutalstrasse 1, 8590 Romanshorn
per 1. Februar 2006, o.n.V.
möbliertes Einzimmerstudio,
Fr. 410.–, mit P.-Pl. Fr. 450.–, inkl. NK.
Telefon 044 371 06 90

Neutalstrasse 1, 8590 Romanshorn
per 1. April 2006, o.n.V.
31/2-Zimmerwohnung mit Balkon,
Fr. 1000.– mit P.-Pl., inkl. NK.
Telefon 044 371 06 90
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Wellenbrecher Marktplatz

Weihnachten
Daniel Frischknecht

Soeben haben wir die jährlich wiederkehrende
Weihnachtszeit abgeschlossen und befinden
uns bereits wieder im Alltag. Vielleicht hat
man in der posthyperaktiven Zeit einmal die
Musse und Ruhe gefunden, über diese Traditi-
on nachzudenken. Dabei ist dies ein sehr
unüblicher Akt, denn der Sinn der Tradition
selbst besteht in der Fortführung und nicht in
ihrer Reflexion.
Eingeläutet wird die Weihnachtszeit mit dem 1.
Advent, d.h. mit der «Ankunft» der ersten elek-
trischen Installationen der Gemeinde. Die 2.
Ankunftsbewusstwerdung findet in den Ge-
schäftshäusern statt, wobei Vorläufer bis in den
frühesten November reichen. Die 3. Ankunfts-
ankündigung ist meist rein psychischer Art, da
sich das Subjekt langsam aber sicher mit dem
bevorstehenden Warenaustausch auseinander-
zusetzen hat. Die 4. und letzte Ankunftsinfor-
mation wird meist unter dem Druck der bevor-
stehenden materialistischen Exhibition, ge-
nannt «Bescherung», nicht mehr wahrgenom-
men. Dafür hat die Aussuche, Bearbeitung und
Verwandlung des Tannenbaums in einen kugel-
sicheren mit Blitzableiter versehenen «Christ-
baum» zuviel Aufmerksamkeit beansprucht.
Die Krippe und das Kind, welche bisher einen
Kausalzusammenhang zwischen dem ur-
sprünglichen Ereignis und den heutigen Fest-
lichkeiten herzustellen vermochten, sind im
Verlauf der Jahre ebenso entsorgt worden wie
die mündliche Überlieferung. Daher erstaunt
es nicht, dass nur noch zirka ein Drittel unserer
Kinder um den Sinn dieser Feiertage weiss. 
Diese geistliche Dekadenz und Armut lässt un-
ser Abendland immer mehr zum komatösen
Gutnachtland werden. Die auffallende Ver-
mehrung der elektrischen Lichtquellen mag
zwar ein Ausdruck grosser Sehnsucht nach
Sinn, Besinnung und Übersinnlichkeit sein,
doch einen wirklichen Nutzen erzielt nur das
örtliche EW. Dabei wird ja gerade bei diesen
Feierlichkeiten, der Geburt des Erlösers aller
menschlicher Not, dem wahren Licht in der
Dunkelheit, gedacht. Wer diesen Rückbezug
wieder herstellen kann und ihn verinnerlicht,
dem wird ein Licht aufgehen. So wird die er-
wähnte Nacht nicht mehr dem Mammon, son-
dern wieder dem Urheber geweiht. Bezüglich
Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die bib-
lische Packungsbeilage oder wenden Sie sich 
direkt an Ihren himmlischen Arzt. ■

Let’s talk English!
Markus Bösch

Mit ihrem Charme und ihren Sprach-
kenntnissen überzeugt die  Afrikanerin
Lucy Osterwalder ihre Schüler: In ihrer
Stube wird fleissig Englisch gelernt und
gesprochen.

Der Beginn des neuen Jahres wird zum Anlass
genommen, sich auszutauschen über die «festi-
ve period»: Partnerweise erzählen sich die Kurs-
teilnehmer, um bald darauf in einem Flüster-
Kreisspiel das neue Thema zu erfahren. Es
werden Briefe der Teilnehmer vorgelesen und
direkt verbessert. Zur gemeinsamen Lektüre
gehören Abenteuergeschichten von Sherlock
Holmes genauso wie das Magazin «spotlight» –
selbstverständlich passiert dies alles in der Welt-
sprache Englisch.

Sich unterhalten
In ihrer Stube sind die acht Schülerinnen und
Schüler am langen Tisch um ihre Lehrerin Lucy
Osterwalder versammelt. An diesem Dienstag
sind es zumeist  ältere Frauen und ein Mann, die
ihr Englisch verbessern wollen. Auf einem ho-
hen Niveau wird Konversation betrieben. Weil
ihre Schwester in Amerika lebt, lernt Helga
Widmer aus Muolen weiterhin Englisch. Auf-
enthalte und Reisen im Ausland haben Lotti
Bollinger aus Güttingen und den einheimi-

schen Walter Schönbächler dazu bewogen, sich
in der englischen Sprache und Grammatik wei-
terzubilden. Wie für Esther Müller  (Amriswil)
ist für alle Teilnehmer dieser zwei Lektionen pro
Woche wichtig, einen einmal erreichten Level
zu behalten. Die meisten der Gruppe besuchen
bereits seit zwei Jahren diesen privat geführten
Englischunterricht.

Schnupperstunden
Die ausgebildete Lehrerin Lucy O. Osterwalder
kommt aus Kenia und unterrichtete zuerst im
Auftrag der Pro Senectute. Heute erteilt sie
auch Business-English in einer grösseren, orts-
ansässigen Firma.

Möglich sind auch Kurse für Kinder und Ju-
gendliche. Sie ist es gewohnt, flexibel auf die in-
dividuellen Bedürfnisse ihrer älteren und jün-
geren Schüler einzugehen.

Für 20 Lektionen verlangt sie 280 Franken. Am
30. Januar  um 15 Uhr sowie am 1. und 3. Fe-
bruar um 10 Uhr lädt sie zu Schnupperstunden
ein. Durchgeführt werden sie im Treffli, unter-
halb des katholischen Pfarreiheims.

Genauere Informationen sind erhältlich unter
071 461 22 86 und lylum31@hotmail.com. ■

Englisch lernen in einer familiären Atmosphäre: Die Lehrerin Lucy Osterwalder ist gebürtige Afri-
kanerin. (Bild: Markus Bösch)
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Budgetgemeindeversammlung
Montag, 23. Januar 2006, 20.00 Uhr, 
im Bodansaal

Traktanden:

1. Budget der Politischen Gemeinde für das Jahr 2006

2. Mitteilungen und Umfrage

Da pro Haushaltung nur je ein Budget zugestellt wurde, bitten
wir jene EinwohnerInnen, die ein zusätzliches Exemplar
wünschen, dieses im Gemeindehaus (Parterre, Büro Auskunft)
abzuholen oder bei der Gemeindekanzlei (Telefon 071 466 83 43,
E-Mail: info@romanshorn.ch) anzufordern.

Wir freuen uns über Ihr Interesse.

GEMEINDERAT ROMANSHORN

Altpapiersammlung
Samstag, 21. Januar 2006

Beginn: 08.00 Uhr
Verein: EHC Tatankas

Bereitstellung des Altpapiers:
– Das Sammelgut ist am Samstag bis spätestens 08.00 Uhr und gut

sichtbar am Strassenrand bereitzustellen.
– Das Papier ist gebündelt bereitzustellen; nicht in Tragtaschen und

dergleichen.
– Karton ist separat zu falten und zu binden; ganze Schachteln

werden nicht mitgenommen.
– Tetrapackungen, Plastik, Waschmittel-Trommeln, Kleber usw.

gehören nicht in die Altpapiersammlung.

Das Altpapier wird beim Kehrichtverladeplatz an der Friedrichs-
hafnerstrasse (vis-à-vis Schiffswerft) verladen. Einwohnerinnen und
Einwohner, welche das Papier direkt anliefern möchten, sind dort
willkommen.

Bei älteren Leuten wird das Papier auf Wunsch aus dem Keller ab-
geholt. Anmeldung bis Freitag, 20. Januar 2006 an Herrn M. Haus-
ammann (Telefon 076 378 78 36).

BAUVERWALTUNG ROMANSHORN

Gestützt auf § 21 sowie § 31 des kantonalen Gesetzes über
Strassen und Wege, § 54 des Planungs- und Baugesetzes
(PBG), erfolgt die öffentliche Auflage:

Sanierung Pestalozzistrasse, Abschnitt
Schulstrasse bis Alleestrasse Bauprojekt

Auflagefrist: 13. Januar 2006 bis 1. Februar 2006
Auflageort: Bauverwaltung Romanshorn

Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn
während den Bürozeiten

Während der Auflagefrist kann jedermann, der ein schutzwür-
diges Interesse geltend macht, gegen das Projekt schriftlich
und begründet beim Gemeinderat Romanshorn, Bahnhof-
strasse 19, 8590 Romanshorn, Einsprache erheben.

Romanshorn, 13. Januar 2006

BAUVERWALTUNG ROMANSHORN

Zum Jahresanfang
Adolf Fischer

Am Anfang des Jahres schauen wir ins Ungewisse hinein, 
wir rüsten uns auf eine Wanderung, wie wird es wohl gehen und sein.
Und was werden wir erleben auf dieser unsrer Wanderung,
wird es Überraschungen geben  und bleiben wir stark und gesund.
Je mehr wir sinnen und fragen ins Uferlose kommen wir 
dem Glücke wollen wir nachjagen und suchen es nun dort und hier.
Statt dass wir sorglos uns vertrauen dem Gott, der unser Suchen sieht
und auf seine Hilfe bauen und Ihn bitten, dass er Weisung gibt. ■
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Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses
Computerprobleme? Spinnt der Compi mal
wieder? Professionelle PC-Hilfe: FeRo-
Com, 8590 Romanshorn, 071 4 600 700,
079 422 04 66
Englisch für Senioren (alle Stufen). Gratis-
Info-Stunde hinterm katholischen Pfarrei-
heim, Schlossberg 24, Romanshorn. 30.
Januar um 15.00 Uhr, 1. und 3. Februar
jeweils 10.00 Uhr. Kommen Sie vorbei.
Bei Fragen 071 461 22 86.
Immer zu wenig Platz? Wir lösen Ihr Pro-
blem! Wir holen GRATIS Ihre Haushalts-
und kleinen Elektrogeräte, Schmuck, Uhren,
Spielwaren, Werkzeug etc. 079 483 11 48.

Zu vermieten
in Romanshorn, Friedhofallee 6, per 1.
April 2006, schöne 3-Zimmerwohnung
mit oder ohne Hauswartstelle. Fr.
535.–/755.– (exkl. NK), Natel 079 452
72 19 oder 079 357 90 56.

«Die Reise der Pinguine»
Klub der Älteren, Hans Hagios

Dokumentarfilm
Nachmittagsvorstellungen

Der Film «Die Reise der Pinguine» wird zusätz-
lich an Nachmittagsvorstellungen gezeigt. Es
bietet sich eine Gelegenheit für ältere Personen
wieder einmal einen Kinobesuch zu machen.
Dieser Dokumentarfilm zeigt das Leben der
Kaiserpinguine im Herzen der Antarktis, der
wohl entlegensten Gegend unserer Erde. Der
Film versetzt Jung und Alt ins Staunen eines

Entdeckers und gewährt faszinierende Ein-
blicke in die Wunder der Antarktis.

Nachmittagsvorstellungen finden jeweils um
15.00 Uhr im Kino Modern in Romanshorn
wie folgt statt:
Mittwoch: 18. und 25. Januar; Samstag: 14.,
21. und 28. Januar; Sonntag: 15., 22. und 29.
Januar.
Der Klub der Älteren empfiehlt den Besuch
dieser Filmvorführung. ■

Minigolf im Winter?
Minigolfclub, Urs Heeb

Minigolf spielen im Winter? Geht das
überhaupt? Diese Frage hört man des öfte-
ren, wenn man mit interessiertem Publi-
kum über den Minigolfsport spricht. Die
Antwort zu den Fragen ist ein ganz klares
«Ja!». Auch in der ersten Hälfte der in den
Hallen stattfindenden Wintersaison ha-
ben die Romanshorner Minigolfsportler
schon an diversen Turnieren teilgenom-
men.

Gyzzi-River-Turnier, Sirnach
Am 20.11.05 fand in Sirnach das erste Turnier
der diesjährigen Hallensaison statt. Unter den
89 Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus der
Schweiz und den angrenzenden Nachbarländern
fanden sich auch acht Mitglieder des MC Ro-
manshorn wieder. Sie spielten gegen starke
Gegner und auch noch gegen sich selbst. So
wurden meist nur mittelmässige Rangierungen
erreicht. Der amtierende Weltmeister Michel
Rhyn (MC Olten) deklassierte an diesem Tag
das ganze Teilnehmerfeld mit seinem Tages-
bestresultat von 80 Schlägen (Schnitt: 20 Schlä-
ge pro Runde).

Internationale Hallenmeisterschaft, 
Bassersdorf
Unter einer starken Beteiligung von 112 Teil-
nehmern wagten sich drei Romanshorner am
10. und 11. Dezember 2005 nach Bassersdorf
an die Internationale Hallenmeisterschaft.

Am Samstagnachmittag und Sonntagmorgen
wurden sechs Runden durchgeführt und
anschliessend zwei Finalrunden. Stoffel Thea
bei den Seniorinnen belegte den guten 6.

Rang. Bei den Senioren, die das grösste Teil-
nehmerfeld von 46 Teilnehmern meldete,
konnte sich Binkert Theo den guten 31. Rang
praktisch ohne Training erspielen. Caviezel Al-
fons gelang in den Final und erspielte sich den
20. Rang.

Geldcup, Sirnach
Am 29.12.05 fand in Sirnach der traditionelle
Geldcup statt. Bei diesem Turnier werden
sechs Vorrunden gespielt. In den anschliessen-
den Runden spielen immer die Spieler einer
Gruppe gegeneinander und der/die Schlech-
teste scheidet aus. Stoffel Thea und Frei Michael
erreichten die siebte und Caviezel Alfons die
achte Runde. In der finalen zwölften Runde
erspielte sich Patsch Jürgen aus Höchst den
Sieg.

Jahresausblick 2006
Was läuft im Jahr 2006? In den Monaten Janu-
ar und Februar finden noch diverse Turniere
statt, an denen die Mitglieder des MCR teil-
nehmen werden. Am 5. März öffnet dann be-
reits das Minigolf Romanshorn wieder seine
Pforten. Am 17. April findet in Romanshorn
der internationale Bodenseecup statt. Die Sai-
sonhöhepunkte für die Turnierspieler bilden
die Mannschafts-Schweizermeisterschaft in
Wetzikon Ende Mai und die Einzel-Schweizer-
meisterschaft in Breil/Brigels Mitte Juli. In den
ersten beiden Juliwochen findet das alljährliche
Volksturnier statt.

Der Minigolfclub Romanshorn wünscht allen
Lesern ein gutes neues Jahr und freut sich auf
ein Wiedersehen auf der Minigolfanlage. ■
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Cornelias Fasnachtsladen
in Amriswil an der Tellstrasse

Januar 2006
• Fasnachts-Schmink-

kurse auf Anfrage
• Airbrush für Guggen

Jetzt anmelden:
Cornelia Hollenstein
Spielwaren
Romanshornerstrasse 10
Telefon 071 411 34 40

Oberstufengemeinde
Romanshorn-Salmsach

Ordentliche
Schulgemeindeversammlung
Montag, den 16. Januar 2006, 20.00 Uhr in der Aula der Kantons-
schule Romanshorn.

Traktanden:
1. Budget der Oberstufengemeinde für das Jahr 2006
2. Mitteilungen und Umfrage

anschliessend

G E M E I N D E
P R I M A R S C H U L

R O M A N S H O R N

Ordentliche
Schulgemeindeversammlung
Im Anschluss an die Budgetgemeinde der Oberstufe.

Traktanden:
1. Budget der Primarschulgemeinde Romanshorn

2. Mitteilungen und Umfrage

Jeder Haushaltung wurde je ein Budget zugestellt. Weitere Exempla-
re können auf dem Schulsekretariat der Oberstufe, Gottfried-Keller-
Strasse 25 und auf dem Schulsekretariat der Primarschule, Bahnhof-
strasse 26 in Romanshorn, bezogen werden.

Die Schulvorsteherschaften

1,5 t Mitsubishi FD 15 4330 mm Triplex-Vollfreihub
Bauhöhe nur 1970 mm
Preis Fr. 15’000.– exkl. Mwst.

2,5 t TCM FD 25 4350 mm Triplex-Vollfreihub,
Hydr. Seitenschieber + 4. hydr. Funktion
Preis Fr. 29’000.– exkl. Mwst.

3,0 t Still R 70–30 4700 mm Triplex-Vollfreihub,
Hydr. Seitenschieber,
Kabine mit Heizung kompl.
Preis Fr. 19’000.– exkl. Mwst.

Gerne geben wir Ihnen nähere Auskünfte.
M. Germann, Telefon 071 411 64 94.

Zu verkaufen 3 sehr schöne Diesel-Stapler für  Bau, Gewerbe und Industrie!
Wollen Sie es wissen?
Betula, Christian Brönimann

Aufgrund der sehr guten Erfahrungen und Rückmeldungen
führt Betula dieses Jahr noch einmal das Projekt von 0 auf 21 km
durch.  Unter diesem Projektnamen organisiert das Betula ein 12-
monatiges Lauftraining mit Start im Februar 2006. Ziel ist, mit
interessierten Menschen aus Romanshorn und der Umgebung
mit dem Laufen zu beginnen und im November den Frauenfelder
Halbmarathon zu bewältigen.

Mit einem Lactat-Stufentest, der durch einen Spezialisten durchgeführt
wird, ermitteln wir die individuellen Leistungsmöglichkeiten der Teil-
nehmenden. Der Vorteil dieser Trainingsmethode besteht darin, dass der
Läufer oder die Läuferin beim Training Fett abbaut oder in Muskelmasse
umsetzt ohne erschöpft zu sein und so die Lust an der Bewegung nicht
verliert. Erfahrungswerte zeigen, dass mit dieser Methode das Ziel von 0
auf 21 km zu kommen auch für Neueinsteigerinnen und Neueinsteiger
gut realisierbar ist. Mit wöchentlich zwei begleiteten Trainingseinheiten,
diversen Informationsveranstaltungen, können die Teilnehmenden je-
derzeit auf unsere Unterstützung zählen. 

Was tragen Sie zum Erfolg bei? 
An der Impulsveranstaltung vom 18. Januar 2006 werden Sie die An-
sprechpersonen des Betula, aber auch den Verantwortlichen für den Lac-
tat-Test  kennen lernen. Sie erhalten dort Informationen über das Training
und den Test. Nach der Entscheidung am Lauftraining mitzumachen,
werden wir Ihnen einen Trainingsvertrag zustellen und Sie zum Test einla-
den.  Nach der Auswertung erhalten Sie ein Trainingsprogramm, das wir
mit Ihnen besprechen. Das Training sollten Sie so lustvoll wie möglich ge-
stalten, was Ihnen in der Gruppe sicherlich leichter fallen wird. Die Erfah-
rung zeigt, dass bei den gemeinsamen Trainingseinheiten Kontakte ge-
knüpft werden und so die Chance gross ist, nicht alleine trainieren zu
müssen.Wenn Sie den Trainingsplan einhalten, ist die Wahrscheinlich-
keit sehr gross, dass Sie beim Halbmarathon als FinisherIn durchs Ziel
laufen werden!

Alle Interessierten sind herzlich am 18. Januar 2006 um 19.30 Uhr zur
Impulsveranstaltung in das Wohnheim des Betula, an der Kindergarten-
strasse 3, in Romanshorn, eingeladen. 

Setzen Sie Ihren sportlichen Vorsatz im 2006 um – wir freuen uns auf Sie!
Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an: Betula, Christian
Brönimann , 071 460 14 00  oder christian.broenimann@betula.ch ■
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PIKES kehren auf die Siegerstrasse
zurück
Pikes, Hansruedi Vonmoos

Die Pikes haben das Auswärtsspiel gegen
den SC Küsnacht ZH mit 4 : 5 gewonnen,
mussten dabei allerdings in die Verlänge-
rung. Es muss den Oberthurgauern dabei
zumindest hoch angerechnet werden, dass
sie einen dreimaligen Rückstand jeweils
wieder wettmachen konnten.

Die Pikes entschieden das 1. Drittel durch ei-
nen Treffer von Schmidt mit 1:0 für sich. Der
Start ins Mitteldrittel war dann allerdings
sehr ernüchternd. Bereits nach 48 Sekunden
musste der Ausgleich hingenommen werden.
Wenig später gerieten die Oberthurgauer
dann sogar 2:1 in Rückstand. Routinier Wild
war es dann aber, welcher den Ausgleich wie-
der herstellen konnte.

Die an diesem Abend sehr aufsässigen Zür-
cher liessen jedoch nicht locker und nützten
Abstimmungsschwierigkeiten in der Pikes-
Abwehr zur erneuten Führung. Die Pikes

hielten jedoch dagegen und Gemperli schob
zum zwischenzeitlichen 3:3 ein. 

Als die Pikes im letzten Spieldrittel weiterhin
hochkarätige Torchancen nicht nutzen konn-
ten und gar erneut in Rückstand gerieten,
musste man kurzfristig um die Oberthurgau-
er bangen.Vitolinsh erlöste dann die Pikes
mit dem Tor des Abends und erzwang so zu-
mindest die Verlängerung herbei. In dieser
overtime liessen die «Hechte» dann nichts
mehr anbrennen. Auf Zuspiel von Vitolinsh
knallte Sury die Scheibe zum allesentschei-
denden 4:5 für die Pikes in die Küsnachter
Maschen.

Am kommenden Samstag, 14. Januar 2006
treffen die Pikes in der Bodensee-Arena in
Kreuzlingen auf den EHC Kreuzlingen-Kon-
stanz.

Das Bodensee-Derby beginnt um 20.00 Uhr. ■

Der Musikverein Romanshorn lädt am
Samstag, den 21. Januar 2006 herzlich
zum traditionellen Jahreskonzert mit
Unterhaltungsmusik in den grossen 
Bodansaal ein. 

Die Romanshorner Musikantinnen und
Musikanten haben unter der Stab-
führung ihres musikalischen Leiters,
Roger Ender, ein abwechslungsreiches
Programm einstudiert. Lassen Sie sich
überraschen.

Den Auftakt des Konzertabends um 20 Uhr
(Saalöffnung 19.15 Uhr) bestreitet der
Nachwuchs des Vereins, die Jugendmusik.
Die jungen Musikantinnen und Musikanten
präsentieren einen Strauss moderner Melo-
dien, die von Roger Ender selber arrangiert
wurden.

Der Musikverein beginnt seinen Vortrag tra-
ditionell mit dem «New Opening». Danach

folgt «Magic Ouverture», «Suite of old Ame-
rican Dances» sowie Melodien aus dem Mu-
sical «Les Misérables».

Im zweiten Teil des Unterhaltungskonzertes
offeriert der Musikverein einige bekannte
Melodien. Ebenso zeigen 2 Solisten ihr Kön-
nen, zuerst Sandro Nagel auf dem Marimba-
phon und anschliessend Beat Simbürger auf
der Posaune.

Nach dem Konzert laden wir wieder zum
Tanz und zum gemütlichen Beisammensein
ein. Versuchen Sie Ihr Losglück bei der reich-
haltigen Tombola, welche den Konzertabend
abrundet.

Verein und Musikanten danken mit diesem
Konzert allen Passivmitgliedern, Gönnern
und Freunden für ihre stete Unterstützung,
auf die der Musikverein sehr angewiesen ist.
Der Musikverein Romanshorn freut sich auf
zahlreichen Besuch. ■

«Triple P» Eltern-
gruppentraining
exxa

«Triple P» – Positives Eltern Programm ist
das erste wissenschaftlich entwickelte und
durch die Universität Fribourg begleitete
Erziehungsprogramm für Eltern/Erzie-
hende von Jugendlichen im Alter von 12
bis 16 Jahren.

«Triple P» wurde in Australien in enger Zusam-
menarbeit mit Familien entwickelt, um Eltern
im Umgang mit ihren Jugendlichen und den
alltäglich erlebten Schwierigkeiten Hilfestel-
lung zu geben. Das «Triple P»-Erziehungspro-
gramm ist international anerkannt und er-
probt. Es zeigt ausgezeichnete Resultate und
führt auch zu einer höheren Zufriedenheit in
der Partnerschaft. Das Programm hilft den 
Eltern: 
– eine positive Beziehung zu ihren Jugendli-

chen zu fördern,
– ungünstige Erziehungspraktiken durch ange-

messene Strategien zu ersetzen, 
– den Jugendlichen auf konstuktive Art neue

Fähigkeiten zu vermitteln, 
– wie mit Problemverhalten des Jugendli-

chen/der Jugendlichen umzugehen ist, 
– den Stress zu reduzieren, der mit der Erzie-

hung von Jugendlichen verbunden sein kann.

Gearbeitet wird an 5 Kursabenden in kleinen
Gruppen. Anhand der Kursunterlagen, einem
Video und der Trainerin, lernen die Teilneh-
menden eine Reihe von Erziehungsstrategien
kennen. Drei Telefonkontakte mit der Traine-
rin helfen offene Fragen zu klären und das Ge-
lernte im Alltag erfolgreich umzusetzen.

Kursdaten: Dienstag, 07./14./21./28.02.
und 28. März 2006 von
19.30 bis 21.30 Uhr,

Ort: Romanshorn, Bankstrasse 4
Leitung: Roswitha Keller-Hilzinger,

Dipl. Sozialarbeiterin FH,
Mediatorin SVM,
Liz. Triple P-Trainerin. 

Die Anmeldung ist verbindlich. Die Anzahl
TeilnehmerInnen ist beschränkt. Die Kurse
sind subventioniert. Anmeldungen: exxa, R.
Keller-Hilzinger, Bankstr. 4, 8590 Romans-
horn, Tel. 071 461 15 65 ■

Konzert mit Unterhaltungsmusik
Musikverein, Carolin Baumgartner

Gesundheit & Soziales
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Behörden & Parteien

Die Sternsinger kommen
Markus Bösch

Unter Federführung von Jungwacht und
Blauring wurden Kinder dieser Jungend-
organisation und aus Religionsklassen
zum Segen für andere Kinder: Auch in Ro-
manshorn und Uttwil.

Der Auftritt als Sternsinger will geübt sein,
denn vom Mittwoch bis Samstag waren sie in
Romanshorn, Salmsach und Uttwil unterwegs.
Wie vor 2000 Jahren die Sterndeuter der seltsa-
men Himmelserscheinung gefolgt waren,
schwärmten etwa 30 Kinder aus, den Dreikö-
nigssegen zu bringen. Caspar, Melchior und
Balthasar hiessen  damals die drei Weisen aus
dem Morgenland: Wir schreiben die Inschrift
«20 C+M+B 06» auf den Türrahmen, wenn die
Bewohner es wollen. Die Buchstaben stehen für
den Satz «Christus mansionem benedictat»,
was übersetzt heisst «Christus segne dieses
Haus», erzählen Flavio Brühwiler und Tilo
Worch. Sie gehören zu einer Jungwächtler-
Gruppe, die am Freitagabend von 18 bis 21
Uhr von Haus zu Haus zogen.

Positive Erfahrungen
Die Familien, die die Sternsinger bestellen, zei-
gen und zeigten sich immer  freundlich – und
grosszügig. So wurde auch an diesem Wochen-
ende fleissig gespendet – in diesem Jahr für das
Projekt «Wir bewegen was» (Zugang für Schul-
bildung für Kinder in Not, im peruanischen
Pucallpo). 

Dieser Einsatz für Kinder, die nicht so viel hät-
ten wie wir, sei mit ein Grund, bei der Aktion
mitzumachen, verrieten die beiden, die immer-
hin seit sechs Jahren mit dabei sind. In Uttwil
sei die Sternsingeraktion als ökumenisches Pro-
jekt gelaufen, ergänzt die Religionslehrerin Pia
Zweili. 

Acht Kinder und vier begleitende Erwachse-
ne seien am Mittwoch- und Donnerstag-
abend unterwegs gewesen. Und auch da hät-
ten sie, als Könige und Sternträger verkleidet,
vom Frieden gesungen und den Segen ge-
bracht. ■

Von Tür zu Tür : Die Sternsinger-Aktion gehört in Romanshorn zur Tradition.

(Bild: Markus Bösch) 

Mitteilungen des
Einwohneramtes
5. Dezember bis 29. Dezember 2005

Einwohneramt Romanshorn
Geburten
Auswärts geboren

05. Dezember
• Halver, Elena, Tochter der Halver, Christine, von

Österreich, in Romanshorn

12. Dezember
• Demattia, Giorgia Amira, Tochter des Demattia,

Daniele, von Italien und der Demattia, Maria Gra-
zia, von Italien, in Romanshorn

18. Dezember
• Zaimi, Enes, Sohn des Zaimi, Izmit, von Romans-

horn und der Zaimi, Nurmine, von Romanshorn, in
Romanshorn

23. Dezember
• Brunner, Nino, Sohn des Brunner, David, von Wet-

zikon ZH und der Brunner, Dina, von Ermatingen
TG und Wetzikon ZH, in Romanshorn

Todesfälle
In Romanshorn gestorben

19. Dezember
• Fischer, Gertrud, geb. 1. April 1917, 

von Romanshorn, in Romanshorn

19. Dezember
• Vogler, Jakob, geb. 10. September 1915, 

von Sirnach TG und Frauenfeld TG, 
in Romanshorn

21. Dezember
• Forster geb. Nater, Hedwig Gertrud, 

geb. 16. März 1914, von Kemmental TG, 
in Romanshorn

24. Dezember
• Schoop, Ida, geb. 17. Oktober 1913, 

von Romanshorn, in Romanshorn

Auswärts gestorben

15. Dezember
• Kern geb. Salvi, Elvira, geb. 20. September 1910,

von Villigen AG, in Romanshorn 
(mit Aufenthalt in Egnach)

17. Dezember
• Streule, Franz, geb. 18. Oktober 1955, 

von Appenzell AI, in Romanshorn

22. Dezember
• Bauer, Max, geb. 24. Januar 1917, von Rüti ZH,

in Romanshorn

29. Dezember
• Staub, Walter, geb. 29. Juni 1918, von Urnäsch AR,

in Romanshorn ■

Chrabbelfiir
Kath. Kirchgemeinde

Am Samstag, 14. Januar sind wieder alle Kinder
im Alter von 0 bis ca. 7 Jahren zu einer «Chrab-

belfiir» um 17.00 Uhr im kath. Pfarreiheim in
Romanshorn eingeladen. Thema der Feier:
«Träume». 
Auf eine grosse Kinderschar mit ihren Eltern,
Grosseltern, Paten freut sich das Vorberei-
tungsteam. ■
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Für Budgets u. gegen Mobilfunkantennen
Grünes Forum, Urs Oberholzer-Roth

Das Grüne Forum Romanshorn zeigt sich
erfreut über die neue Initiative auf dem
Güterex-Areal und wird die Entwicklung
kritisch, aber konstruktiv mitverfolgen.
Sorgen bereitet hingegen die zunehmende
Verstrahlung der Umwelt durch den per-
manenten Anstieg von Handys, was sich
auch darin zeigt, dass immer mehr Anten-
nenanlagen in Wohnquartieren entstehen.
Die Budgets für das Jahr 2006 werden von
den Grünen unterstützt.

Workshop für Güterex
An ihrer ersten Sitzung des neuen Jahres hat sich
das Grüne Forum wieder mit der Entwicklung
im Hafenareal befasst. Das Workshop-Verfah-
ren mit dem Ziel eines Gestaltungsplans für das
Güterex-Areal wurde befürwortet. Mit Daniel
Anthenien als Mitglied der IG Güterschuppen-
areal sind auch die Grünen im Workshop vertre-
ten und können damit Einfluss auf die Planung
nehmen. Wichtig wird sein, dass der öffentliche

Raum in diesem Areal eine prominente Kompo-
nente und nicht eine Alibiübung wird. 

Immer mehr Mobilfunkantennen
Den Grünen machen die vielen Mobilfunkan-
tennen Sorge; immer häufiger sind die Baugesu-
che der verschiedenen Natel-Betreiber. Auch in
der Bevölkerung zeigt sich eine deutliche Skep-
sis, sind doch gegen das letzte Baugesuch sehr
viele Einsprachen eingegangen. Das Grüne Fo-
rum möchte vom Gemeinderat wissen, ob die
verschiedenen Betreiber zum Bau von gemeinsa-
men Anlagen angehalten werden und ob eine
Planung besteht in Bezug auf die Bewilligung
künftiger Mobilfunkantennen. Es wurde an-
dererseits auch darauf verwiesen, dass der
Konsument mit seinem eigenen Kauf- und
Nutzungs-Verhalten die Netzdichte massgeb-
lich beeinflusst!

Gesamtsteuerfuss um 2 % höher
Haupttraktandum waren die Budgets für

Zahlreiche Menschen aus den zwei Lan-
des- und drei Freikirchen versammelten
sich am Sonntagmorgen zum gemeinsa-
men Gottesdienst in der evangelischen
Kirche.

Zweimal pro Jahr laden die katholische und
evangelische Landeskirche, die Chrischonage-
meinde, die Methodisten und das Christus-
zentrum zu gemeinsamen Veranstaltungen
ein.

Am letzten Sonntag trafen sich Mitglieder 
der fünf Gemeinden zum Gottesdienst. «Dass
dies möglich ist, zeugt von einer schönen Zu-
sammenarbeit – auch wenn die Menschen be-
kannte und auch ungewohnte, liturgische Ele-
mente antreffen und kennen lernen», begrüsste
Pfarrer Hannes Dütschler. Das zeigte sich zum
Beispiel bei den Anbetungsliedern, die in einem
ersten Teil gesungen wurden, begleitet von 
einer Adhoc-Musikgruppe.

Glauben trotz allem
Johann Alberts (Chrischona) und Alex Itten
(Katholische Pfarrei) stellten in ihrer Predigt die

Ausdruck guter Zusammenarbeit
Markus Bösch

2006, welche von den Amtsträgern vorgestellt
wurden. Trotz moderaten Investitionen zeigt
sich die Finanzlage der Politischen Gemeinde
wegen geringerer Steuereinnahmen und den
steigenden Sozialkosten nicht allzu rosig. Die
Neuverschuldung mit ca. 1,6 Mio. Fr. ist rela-
tiv hoch. Die Grünen unterstützen aber den
Voranschlag der Gemeinde mit gleich blei-
bendem Steuerfuss. Insbesondere wird die Re-
naturierung des Dorfbachs befürwortet. Die
Budgets der Schulgemeinden präsentieren
sich unterschiedlich. Die Primarschulgemein-
de muss einen weiteren Kindergarten eröff-
nen und möchte die Alte Turnhalle sanieren,
wofür ein Projektierungskredit gefordert
wird. Die Oberstufengemeinde überrascht
mit einer Steuerfusserhöhung von 2%. Dies
mag unter anderem in den nun anfallenden
Amortisationskosten begründet und insofern
berechtigt sein. Zu Kritik gab jedoch die Tat-
sache Anlass, dass dieser Steuermehrbedarf
nicht frühzeitig mit den anderen Behörden
diskutiert wurde mit dem Ziel eines gleich
bleibenden Gesamtsteuerfusses. Nichtsdesto-
trotz fanden alle Budgets die Unterstützung
der Anwesenden.  ■

Zeit Abrahams und die heutige einander ge-
genüber. Heute wie damals habe die Menschen
Ängste geplagt: «Am Anfang von 2006 frage ich
mich, ob ich mein Leben verpasse, ob ich mei-
nen Weg  gehen kann», fragte Alex Itten. Und
wenn er zurückblicke, sehe er, wie Gott ihn im-
mer begleitet habe.

Auch Abraham habe nach der Verheissung
Gottes gezweifelt: Denn was nütze  all der
Reichtum, wenn man keine Nachkommen
habe, denen man dies weitergeben könne.
«Gott versicherte damals und tut es auch heu-
te: So gross wie das Weltall ist meine Kraft.
Darum kannst du mir vertrauen», sagte Jo-
hann Alberts. Glaube entstehe und werde da
gestärkt, wo Menschen Gott begegnen und
ihm Vertrauen.

Angeregte Gespräche
Für die Kinder war ein separates Programm 
angeboten worden: In einem Theater gingen sie
mit den drei Weisen auf ihren Weg und bastel-
ten einen Sterngucker. Der Kontakt über die
Gemeindegrenzen hinweg wurde beim an-
schliessenden Apéro ausgiebig gepflegt. ■

Der Ring als Zei-
chen der Bande
zwischen zwei
Liebenden darf
heute etwas ganz
Besonderes sein.

Markus Franz, Goldschmied in Romanshorn
kreiert persönliche Trauringe. Kostbarkeiten
für all jene, die Schmuck als Ausdruck von Indi-
vidualität und als Betonung ihrer selbst verste-
hen. In feiner Handwerkskunst werden diese
Symbole wertvollster Zuneigung geschmiedet
und belebt. Ob klassisch elegant, handwerklich
rustikal, unkonventionell, schlicht aber mo-
dern, der individuellen Auswahl wird viel
Raum gelassen. Bei Markus Franz entstehen
Trauringe, die ein Leben lang Freude bereiten,
für Paare, die das Besondere und auch Extrava-
gante suchen. 
Markus Franz, «Schmuck zur Zeit»
Bahnhofstrasse 3, 8590 Romanshorn 
Telefon 071 460 08 80, Fax 071 460 08 81
info@franzschmuck.ch, ww.franzschmuck.ch ■

Trauringe – indivi-
duelle Liebesbeweise
Schmuck zur Zeit

Wirtschaft
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Weiter auf gemeinsamem Weg 
RPO, Stephan Tobler

Nach der Ablehnung der Netzbeschlüsse
durch das Thurgauer Volk, nicht jedoch
durch die beiden am stärksten betroffenen
Bezirke Arbon und Bischofszell, machte sich
der Vorstand der Regionalplanungsgruppe
Oberthurgau Gedanken, wie eine Lösung
trotzdem gefunden werden kann.

Zu diesem Zweck traf sich der Vorstand der
RPO mit dem zuständigen Baudirektor Hans-
peter Ruprecht und dem Kantonsingenieur
Andreas Heller. Die Gesprächspartner waren
sich einig, dass die unklare Linienführung, die
offene Finanzierung und vor allem die gemein-
same Abstimmung über die T14 und die Süd-
umfahrung Kreuzlingen zu Unsicherheiten
führten, die schliesslich das Nein des gesamten
Thurgauer Volkes herbeiführte. Das Projekt und
die Gespräche müssen aus Sicht des Vorstandes
trotzdem weitergeführt werden, weil der
Oberthurgau ein Erschliessungs- und Verkehrs-
problem hat. Amriswil mit seinen 16'000 Fahr-
zeugbewegungen pro Tag ist nur ein Beispiel. Zu
diesem Zweck müssen die Linienführung und
die Finanzierung konkretisiert werden. Unmög-
lich können die Gemeinden gemäss gültigem
Kantonalen Gesetz an örtlichen Umfahrungen
die Hälfte der Kosten übernehmen. Ein neuer
Weg zum Ziel muss diskutiert und ermittelt wer-
den, gab der Vorstand der RPO dem Baudirek-
tor bekannt. Die Oberthurgauer Gemeinden
sind in den Entscheidungs- und Lösungsprozess
noch besser einzubinden, um die Wirt-
schaftsachse des Kantons Thurgau gegen Westen
besser zu erschliessen. Mit Befriedigung nahm
der Vorstand der RPO zur Kenntnis, dass der
Kantonale Richtplan trotzdem mit der T14
beim Bund zur Genehmigung bereit liegt. 

Trotzdem ist der Kanton gefordert, an der Idee
weiterzuarbeiten. Regierungsrat Ruprecht versi-
chert, dass die Diskussionen angelaufen sind und
sich der Kanton auf den Entscheid des Bundes
vorbereiten will. Lokale Umfahrungen werden
nur unter den Vorgaben geprüft, dass diese später
an einer übergeordneten Strasse angehängt wer-
den können. Eine kurzfristige Verflüssigung des
Verkehrs mit der Trennung des Langsamverkehrs
auf der T14 ist aufgrund des Strassenverkehrsge-
setztes nicht möglich.

Teilnahme an 3 Messen
Im auslaufenden Jahr war die Regionalplanungs-
gruppe Oberthurgau an zwei Messen vertreten.

Die Erfahrungen mit der Expo Real in München
als Mitaussteller der Bodenseeanrainer unter der
Dachmarke bondenseeland UNITET INNO-
VATIONS sowie der Immomesse in St. Gallen
war ausgezeichnet. Das Image der Region
Oberthurgau hat weiter gewonnen. Die Messeak-
tivitäten werden 2006 mit der zusätzlichen Teil-
nahme an der MEOT (Messe Oberthurgau) in
Romanshorn noch intensiviert. 

Die Vereinsversammlung MEOT und der Messe-
beirat durften Ende November mit Freude von
der definitiven Durchführung der MEOT
Kenntnis nehmen. Der Vorstand der RPO gratu-
liert den Organisatoren und hat entschieden, mit
allen Gemeinden ebenfalls einen Stand zu betrei-
ben. Der Auftritt soll die regionale Solidarität un-
ter den Oberthurgauer Gemeinden weiter stärken
und das Image vor allem auch gegen aussen er-
höhen.

Die Immo-Messe Ostschweiz in St. Gallen findet
bereits vom 24. bis 26. März 2006 in den Olma-
hallen statt. Die Region Oberthurgau unterstützt
von der Thurgauer Kantonalbank wird ebenfalls
präsent sein und die wichtigsten Objekte in den
grösseren Oberthurgauer Gemeinden anbieten
und präsentieren. Zurzeit ist ein professionelles
Büro an der Planung eines attraktiven Konzeptes
und Standbildes, das für die Immomesse wie die
MEOT übernommen werden kann.

Modellvorhaben für den Oberthurgau 
entwickelt sich
Das Modellvorhaben zur gemeinsamen Vermark-
tung von Umnutzungspotenzial im Oberthurgau
ist ein vom Bund wie Kanton unterstütztes Agglo-
merationsprojekt. Im Grundsatz wurde das Kon-
zept durch die Oberthurgauer Gemeinden und
ihre Vertreter genehmigt. Die Gemeinden sind
nun aufgefordert, das entsprechende Potenzial zu
erheben, damit die Geschäftsstelle der RPO eine
entsprechende Koordination und Wertung durch-
führen kann. Ein Reglement, das die Anwendung
für die Zukunft regeln soll, hat der Vorstand ver-
abschiedet und ist zurzeit bei den Gemeinden in
der Vernehmlassung. Mit einer konkreten Kom-
munikationsplanung werden die Voraussetzun-
gen für eine zukünftige gemeinsame Vermarktung
und koordinierte Auftritte gelegt. Der Termin-
plan sieht die vollständige Erarbeitung der Unter-
lagen so vor, damit im September an der Ausstel-
lung der Metropole CH im Oberthurgau die
Lösungen erstmals präsentiert werden können.

Metropole CH auch im Oberthurgau
Der Verein Metropole Schweiz plant an 10–12
Stationen in der Schweiz Ausstellung zum The-
ma: Urbane Schweiz. Im Oberthurgau, genauer
in Romanshorn, wird diese Ausstellung Mitte
September gastieren. Neben den nationalen
Modulen werden auch drei regionale Module
präsentiert. Eines davon ist das Modellvorha-
ben mit den Umnutzungspotenzialen im
Oberthurgau. Eine Projektgruppe, die auch
vom TTT sowie vom Raumplanungsamt und
vom DEK unterstützt werden, ist zurzeit an der
Arbeit, ein detailliertes Ausstellungskonzept zu
erarbeiten sowie die nötigen Mittel zu beschaf-
fen.

Station St. Gallen mit Auswirkungen auf den
Oberthurgau
Weiter hat der Vorstand durch eine Orientierung
der drei Herren Dr. Hans Hurni, VR Präsident,
Geschäftsleiter Patrick Köppel sowie Christian Pe-
ter, HRS vom Projekt Fussballstadion St. Gallen
West, Kenntnis genommen. 

Mit einem Investitionsvolumen von über 300
Mio. Franken für den Gesamtkomplex darf be-
stimmt auch mit positiven Auswirkungen auf die
Region wie den Kanton Thurgau gerechnet wer-
den. Stadt und Kanton St. Gallen stellten das
Gelände 1999 als Standortbeitrag zur Verfügung.
Alleine für das Stadion wird mit Investitionen von
69 Mio. Franken und einer Bauzeit 2–3 Jahren ge-
rechnet. Die Vertreter der Stadion St. Gallen AG
versuchen auszuloten, ob die Thurgauer Gemein-
den ebenso wie auch die St. Galler und Appenzel-
ler Gemeinden ebenfalls einen Baubeitrag leisten
können. Aufgrund der momentan eher schwieri-
gen finanziellen Situation der Oberthurgauer Ge-
meinden wird versucht, eine Lösung mit dem
Kanton zu finden. Es werden viele Kommunen
über die Region Oberthurgau hinaus profitieren
können.

Der Vorstand hat von der bevorstehenden Kom-
promisslösung des Volkswirtschaftsdepartements
des Kantons St. Gallen bezüglich Sachplan Infra-
struktur der Luftfahrt beim Flugfeld Altenrhein
und der Einigung mit den Regionsgemeinden
über die Flugplatzentwicklung Kenntnis genom-
men.

Die ordentliche Delegiertenversammlung findet
am Montag, 20. März 2006, um 17.00 Uhr statt
und wird mit einem Vortrag über die neue
Dachmarke «bodenseeland UNITED INNO-
VATIONS» vom Geschäftsleiter der Bodensee
Standort Marketing GmbH, Dr. Alfred Nagel,
garniert.  ■
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Schule

Grosses Interesse an zweisprachiger Matura 
KSR, Jürg Widrig

Ab Sommer 2006 bietet die Kantons-
schule Romanshorn (KSR) eine zweispra-
chige Matura Englisch/Deutsch an. Gegen
einhundert Interessierte strömten am vor-
letzten Mittwochabend in die Aula der
KSR, um von Prorektor Gustav Saxer und
Projektleiter Ruedi Herzog aus erster
Hand informiert zu werden.
Bei der zweisprachigen Maturität Englisch/
Deutsch werden neben Englisch weitere Fächer
in dieser Sprache unterrichtet, nämlich Sport,
Musik, Mathematik, Chemie, Physik und Ge-
schichte, allerdings in der Regel erst ab dem
zweiten Schuljahr. 

Auch für Naturwissenschaftlerinnen und
Naturwissenschaftler
Als Argumente für eine zweisprachige Matura
nannte Ruedi Herzog – selber Historiker und
Anglist – den Umstand, dass diese Art des Unter-
richts dem natürlichen Spracherwerb sehr nahe
komme, der spontane Umgang mit der Sprache
gefördert und eine hohe Fremdsprachenkompe-

tenz erreicht werde. Gerade letztere erleichtere
das Studium verschiedenster Fachrichtungen,
werden doch immer mehr Vorlesungen an den
Universitäten in Englisch angeboten. Als Bei-
spiele zeigte Herzog Auszüge aus den aktuellen
Vorlesungsverzeichnissen für Mathematik an
der ETH Zürich oder Wirtschaft und Recht an
der Universität St. Gallen. Es sei ihm daher wich-
tig zu betonen, dass sich die zweisprachige Matu-
ra nicht ausschliesslich an Sprachbegabte und 
-interessierte richte, sondern auch an zukünftige
Naturwissenschaftlerinnen und Naturwissen-
schaftler oder Studierende anderer Studienrich-
tungen. Des Weitern seien Maturandinnen und
Maturanden mit einem zweisprachigen Ab-
schluss gut auf ein Studium an einer ausländi-
schen Universität speziell im angelsächsischen
Raum oder in Amerika vorbereitet und auch die
Möglichkeit, zusätzliche Sprachdiplome zu er-
werben, spreche für diesen Ausbildungsgang.

«Learning with fun»
Voraussetzung auf Seiten der Schülerinnen und

Schüler sei die Bereitschaft, einen Mehrauf-
wand zu leisten, führte Herzog weiter aus, auch
das Interesse und die Freude an der Auseinan-
dersetzung mit dem Schulstoff sei wichtig. 
Die Rückmeldungen von Schülerinnen und
Schülern, welche im Kanton Zürich bereits ei-
ne zweisprachige Matura absolvieren, seien in
der Regel positiv, diese Art des Unterrichts sei
gemäss Schüleraussagen «learning with fun».

Keine Einschränkungen
Dass die Wahl der zweisprachigen Matura keine
Einschränkungen nach sich ziehe, betonte Pro-
rektor Gustav Saxer. Die Probezeit werde nicht
tangiert, da der promotionswirksame zweispra-
chige Unterricht erst anschliessend einsetze.
Auch die Wahl der Schwerpunkt- oder Ergän-
zungsfächer sei völlig frei und unterliege keiner
Einengung. Wer sich für die zweisprachige Ma-
tura anmelden wolle, könne dies im Rahmen des
ordentlichen Anmeldeverfahrens an die Aufnah-
meprüfungen der Kantonsschulen tun.

Für Fragen standen im Anschluss an die Präsen-
tation die beiden Referenten Saxer und Herzog
sowie Co-Projektleiterin Hanna Schurtenber-
ger sowie Anglist Hansruedi Nick zur Verfü-
gung. Die Präsentation kann von www.ksr.ch
heruntergeladen werden. ■

AEB Sportlehre
AEB

Neue Kaufmännische Grundlehre Typus E
Was in anderen Regionen bereits erprobt ist,
wird neu auch in der Ostschweiz angeboten. Ei-
ne kaufmännische Sportlerlehre. Die Academia
Euregio Bodensee (AEB) erweitert ihr Angebot
in den Colleges (Gastro College und Touristik
College) um neben den Ausbildungen Restau-
rationsfachangestellten und KV im Bereich
Hotel, Tourismus und Handel) neu auch
Sportlern die Möglichkeit zu geben in Romans-
horn Berufslehre und Training optimal zu kom-
binieren. Die bisherige Tourismus-KV  erhält
damit einen Zwilling, die Sportler-KV. Der Un-
terschied liegt in den unterschiedlichen Zuatz-
fächern, was den Sportlern erlaubt, sportspezifi-
sche Angebote und optimale Trainingsgele-
genheiten auch in der Berufslehre vorzufinden. 
Die AEB Sportler-KV beinhaltet, neben allen
für die kaufmännische Lehrabschlussprüfung
benötigten Fächern, spezielle Gefässe für die
Weiterentwicklung der sportlichen Talente.
Diese umfassen Bereiche wie Bewegungslehre,
Ernährungslehre, Stoffwechsel, Hirnphysiolo-

gie sowie Human Potential Training (nach G.
Schilling – ETH Sportpsychologie). Die AEB
Sportler-KV profitiert damit vom gleichen fle-
xiblen Aufbau, den alle SBW Lernhäuser bie-
ten. So erlauben eigenständige, autonome
Lernformen in der gestalteten Umgebung der
AEB sportliche wie schulische Ziele ideal und
gleichwertig zu fördern.
Die dreijährige Sportler-KV ist wie das Touristik
College im 3-2-1-System aufgebaut. Nach drei
Semestern Grundausbildung in der AEB wird
ein zweisemestriges Praktikum absolviert, bevor
das letzte Semester wieder in der AEB verbracht
wird. Für die Praktikumssuche speziell sport-
freundlicher Betriebe, wie auch die Betreuung
der Sportler während der ganzen Lehre, stehen
ausgewiesene Coaches zur Verfügung. So erlaubt
es die Zusammenarbeit der AEB mit der Natio-
nalen Elitesportschule Thurgau NET (Swiss
Olympic Sport School) die Sportler auch nach
Abschluss der NET weiterhin mit den gleichen
Personen und den gleichen Prinzipien zu be-
treuen, sind doch beide inhaltlich nach der Phi-
losophie des gleichen Schulbetreibers, der SBW
Haus des Lernens, aufgebaut. Die Verantwortli-
chen der AEB sowie der NET sind derzeit daran,
das Terrain auf Vereins-, Schul- wie auch Unter-

nehmensebene so zu bündeln, sodass ideale Ver-
netzungen für die Sportler auch auf Lehrlings-
stufe entstehen. Hierzu ist auch ein spezieller
Unternehmenspool geplant. 

Interessierte Jugendliche, Unternehmen wie
auch Vereine und Sekundarschulen erhalten di-
rekt über untenstehende Kontaktpersonen ent-
sprechende Unterlagen sowie Auskunft:
Spezifische Fragen zur Sportler-KV / Unterneh-
mensanfragen sowie zur Sportbetreuung an der
AEB beantworten folgende drei Personen:
Mirko Spada (Schulleiter NET und Coach
AEB für Sportler), spada@elitesportschule.com,
Telefon 071 672 10 30; Christoph Bornhauser
(Co-Leiter AEB & stv. GL SBW Haus des Ler-
nens) oder Reto Ammann (Gesamtschulleiter
SBW Haus des Lernens, Co-Leiter AEB),
c.bornhauser@sbw.edu; r.ammann@sbw.edu
Tel. 071 466 78 05   

Erstkontakt und generelle Fragen zu Aufnah-
mekriterien in Gastro und Touristik College
Carmen Klausner, c.klausner@academia-eure-
gio.ch; Ruedi Gasser, r.gasser@academia-eure-
gio.ch; Denise Di Cianni, d.dicianni@acade-
mia-euregio.ch oder Tel. 071 466 78 05 ■
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Romanshorner
Agenda
13. Januar bis 20. Januar 2006

Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
Dienstag 15.00–18.00 Uhr
Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
Freitag 09.00–11.00, 15.00–19.00 Uhr
Samstag 10.00–12.00 Uhr

«Die Reise der Pinguine»:
• Zusätzlich wird der Film vom 14. bis zum 

29. Januar, samstags/sonntags und mittwochs jeweils
um 15.00 Uhr gezeigt.

Freitag, 13. Januar
• Kino Biblos, Film für 5.+6. Klasse, Kath. Kirch-

gemeinde, 18.00 Uhr, Kaplanei/ kath. Kirche...........
• GV Frauengemeinschaft, 19.30 Uhr, Pfarreisaal .......
• Generalversammlung Männerturnverein, 

20.00 Uhr, FC Klubhütte .........................................

Samstag, 14. Januar
• HC Romanshorn – SG HC Rorschach/

BSC Goldach, 13.00 Uhr, Kantihalle........................

Als Mitglied des VVR können auch Sie hier Ihre Veran-
staltungen veröffentlichen. Meldung an Tourist Info, im
Bahnhof, 8590 Romanshorn, Fax 071 461 19 80 oder
per e-Mail touristik@romanshorn.ch, mindestens zwei
Wochen im Voraus.

Ihr Verkehrsverein

• HC Romanshorn – TV Herisau, 14.20 Uhr, 
Kantihalle..................................................................

• HC Romanshorn 2 – LC Brühl St.Gallen,
15.45 Uhr, Kantihalle...............................................

• Chrabbelfiir für Kinder bis 7 Jahre, 
Kath. Kirchgemeinde, 17.00 Uhr, Pfarreistube.........

Sonntag, 15. Januar
• Mimen fürs Auge – Musik fürs Ohr, 

Simon Engeli und Giuseppe Spina, Mimen, 
Thurgauer Barockensemble, 
Leitung: Raimund Rüegge, GLM, 
17.00 Uhr, evang. Kirche Romanshorn.....................

Montag, 16. Januar
• Budgetgemeinde der Primar- und Oberstufenschul-

gemeinde, 20.00 Uhr, Aula der Kantonsschule      
• «Bella Martha», von Sandra Nettelbeck, Deutschland

2001, Originalversion, Film um 20.15 Uhr 
mit Bar Aperitivo um 19.30 Uhr, 
Kino Modern Romanshorn

• Einführung in die Homöopathie,  19.30 Uhr, 
Gesundheitszentrum Sokrates ..................................

Mittwoch, 18. Januar
• Multicheck, SBW Neue Medien AG, 

13.00–18.00 Uhr, Bahnhofstrasse 40, Romanshorn .

Donnerstag, 19. Januar
• Fahrerinnen- und Fahrerabend Mahlzeitendienst

Romanshorn, 19.00 Uhr im Restaurant Cafiti, 
Hofstr. 5, Romanshorn.............................................

Freitag, 20. Januar
• Wine & Dine Abend, (Anmeldung erforderlich)

19.00 Hotel Schloss ..................................................
• Klangmeditation mit Monochord, 19.30 Uhr, 

Gesundheitszentrum Sokrates Güttingen.................

Marktplatz

Wie vers mit uns
Neptun Verlag

Auf 144 Seiten amüsiert Christoph Sutter
seine Leser wiederum mit heiter-ernsten
Versen und Gedichten, die längst zum
Kult geworden sind. Er greift Alltagssitua-
tionen auf, spiegelt unser (allzu) menschli-
ches Verhalten und überrascht mit gelun-
genen Assoziationsreimen oder Wort-
spielen. Schon der Titel «Wie vers mit
uns?» spiegelt Sutters Freude an Wortspie-
len.

Mit aufmerksamen Antennen fängt er Ge-
schichten und Episoden, die das Leben
schreibt, ein, setzt sie in passende Reime, und
schon hat er uns als schmunzelnde oder la-
chende Leser gewonnen. Die Gedichte sind
gewürzt mit tiefsinnigem Humor und geist-
reichen Pointen. Die Gedichtbände präsentie-
ren sich wie Apérogebäck: Die Verse sind
häppchenweise zu geniessen, schmecken, re-
gen an und machen Lust auf mehr. Sie sind

das ideale Geschenk für gute Freunde, für
Redner und Moderatoren – oder ganz einfach
für sich selber. Auf alle Fälle ist es kein Ge-
dichtbuch für das Büchergestell: wer es einmal
in den Händen hält, legt es nicht so leicht wie-
der weg.

«Wie vers mit uns?» erschien im Neptun Verlag,
ISBN 3-85820-181-2 und ist in jeder Buch-
handlung für 19.80 Franken erhältlich.

Christoph Sutter ist Lehrer, Texter, Poet, Ghost-
writer, Moderator sowie Musical- und Theater-
autor. Seine Texte sind nicht nur in vielen Me-
dien zu lesen sondern auch in der Unter-
haltungsbranche sehr gefragt – auch als poeti-
sche Stimme am Radio. In der Presse wird er als
«feinfühliger Artist der spitzen Feder» bezeich-
net und gerne mit Wilhelm Busch oder Eugen
Roth verglichen. Für sein kreatives Schaffen ge-
wann er Preise im In- und Ausland.

Christoph Sutter, 1962 in Wil geboren, lebt mit
seiner Familie in Romanshorn am Bodensee.
Neben seiner Frau Astrid und den vier Töch-
tern gehören auch Zwergziegen, ein Esel und
viele Kleintiere zur Familie. ■

Wer baut, glaubt
an die Zukunft
Komitee Pro Bildungszentrum Schule TG,
Regula Fischer

Am 12. Februar 06 geht es im Kanton Thurgau
um eine wichtige Zukunftsfrage. Mit der Be-
willigung des Kredites von 29,3 Mio. Franken
für die beiden Ergänzungsbauten für die Lehre-
rinnen- und Lehrerbildung in Kreuzlingen ha-
ben wir die grosse Chance, im Thurgau ein ein-
zigartiges Bildungszentrum zu schaffen.

Damit auch Sie sich ein Bild davon machen
können, werden morgen Samstag, 14. Januar
06, von 10.00–15.00 Uhr Vertreterinnen und
Vertreter aus Behörden und Parteien an einer
Standaktion vor dem Schuhhaus Haberer, vis-
à-vis Coop, über das Projekt informieren und
mit der Bevölkerung das Gespräch suchen. 

Nutzen Sie diese Gelegenheit, damit auch Sie
ein überzeugtes JA in die Urne legen können. ■

Behörden & Parteien


